Wold Press Photo Award

Kölner Fotograf David Klammer ausgezeichnet

Mit Fotos von WM-Fans gewinnt er als einziger Deutscher den dritten Preis

Der Kölner Fotograf David Klammer wurde als einziger Deutscher beim  „World Press Photo Award“ auszeichnet für seine Fotoserie über Fußballfans bei der WM 2006. Der 45jährige gewann in der Kategorie „Sports Feature Stories“ den dritten Preis mit seiner Fotostrecke „Öffentliche Anbetung. Szenen  beim Public Viewing.“

In elf Portraits zeigt Klammer die emotionale Ergriffenheit von Fußballfans aus aller Welt, festgehalten live während der WM-Partien ihres Teams. Dabei geht es dem Fotojournalisten weniger um das Phänomen „Fußball“, sondern mehr um die hochemotionalisierten Menschen. „Mich interessiert, wie sich die Leute in der Öffentlichkeit verhalten“, so  Klammer, der sich auch bei anderen Arbeiten am liebsten „auf der Straße“ bewegt. Mit einer speziellen Blitztechnik setzt Klammer dabei gerne eine Art „Spotlight“ auf seine Motive, so auch bei den Fußballfans: Durch das Wegschwärzen des Hintergrunds wird zum Beispiel die Enttäuschung der beiden weiblichen Fans nach der deutschen Niederlage gegen Italien herausgestellt und „bekommt für mich etwas Theatralisches. Das ist auch mein Lieblingsbild aus der Serie, weil es trotzdem subtil bleibt und nicht so schwarz-rot-gold trikotträgerhaft wirkt.“ 

Der „World Press Photo Award“ ist der wichtigste Preis für die weltweit besten Pressefotos und wird in insgesamt zehn Kategorien vergeben. Rund 4500 Fotografen reichten ca. 78 000 Fotos ein, den letzten deutschen Preisträger gab es im Jahr 2004.  David Klammer ist als freier Fotograf tätig für den Stern, Spiegel, Focus, die Zeit, Geo und viele andere. Seit 1998 ist er Mitglied der Agentur VISUM. Die Fotoserie „Öffentliche Anbetung“ wurde zum ersten Mal im Sommer 2006 während der Fußball-WM veröffentlicht in der Broschüre „Heimvorteil“ der Kölner Agentur „DesignWork“ (www.dwork.de) außerdem in dem Fußballmagazin „Rund“.  

Weitere Informationen unter: www.davidklammer.com
